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HBvin Jfrval itom Mann.
f^urcîjtloS fdjreitet ber rüfti^e Klanit
®urd) be§ SebenS gefaljroofle ©atjn.
2iröf)lid)er Klüt au§ bem 3tutlit) glättjt,
gorfdjenber ©rnft tljm ba§ §aupt umfränjt.
Unfcfyutb fctjii^enb ein ftarfer fport,
iRedjt unb ©abrbeit in ®baten unb ©ort.
©bie ®efüble im ©ufen roarm,
Kettling unb ßüfe im ftarfen 2lrm.
©er fie fügtet, bie männlidje ®raft,
©ie fie ©rojieë unb Çerrlidjeê fdjafft,
©ie fie ba§ ©abre, ba§ ©djöne bält —
Subie mit un§ in bie freie ©elt.
©djreitet 'tjr ©rüber, fdjreitet noran,
©tari ift ber freie, ber rüftige Klann.

(Eine itovite Ifelcn KvUer.
®ie jetjt elfjährige Slmerifanerin Klaub ©cott

ift blinb unb taubftumm geboren unb bat fieben S^bre
lang im ßaufe ibrer ©Item in einer ©iege jugebradbt,
obne eine ©pur geiftigen Sebeni ju geigen. ®a fie ein
fräftigeS ßerg unb gefunbe Sungen befi^t, blieb fie am
Seben, aber biefe fieben Sobre lang batte fie feine
©erbinbung mit ber SHufienroelt, abgefeben non ben
iÛugenblicfen, ba fte ben 3Jlunb öffnete unb bie Stab'

• rung ju fid) nabm, bie bagegea geörücft mürbe. S"i
SUter non fteben Sohren mürbe fie jebod) in bie ®aub--

Bei der grossen Hitze geniigen 5 Tropfen
„Ricqlès Pfeffermüuzgeist" (alcool de menthe de
Ricqlès) um sofort fertiges, erfrischendes u. pikantes
Getränk herzustellen, dessen Kosten nur 1/t Centime
betragen. Bewährter Haustrunk bei schlechter
Verdauung, Magendrücken, Blähungen und Mattigkeit.
Nur echt in Origmalfl. mit dem Namen Ricqlès. [4304

ftummcnfdjule in Sacffon, Khffoitri, gebracht, unb jefct
ift fie eine ber inteEigenteften Schülerinnen ber älnftalt.
©ter Söhre bauerte e§, etje ber bidjte Schleier gelüftet
roerben formte, ber fie non ihrer Umgebung trennte,
unb jetjt ift ihr ®aftfinn fo ausgebilbet, bai fie ihre
©ebanfen unb ©ünfdje auëbrûcfen fann unb oerftebt,
roaë man gu ihr Jagt. @ie ift ein heiteres Hinb, ber
Siebling ihrer Klitfdjülerinnen, erfreut fid) beê ooEett
©ebraudjeS aU»r ihrer JJäbigfeiten unb nimmt teil an
bem Seben ihrer Umgebung, bie fte meber feben no<h
hören fann. ®ie roeif, bah man ®ag unb Kadjt unters
febeibet, bah fie con Ktenfdjen umgeben ift, bie ihr gur
Uéberroinbung ihrer unglüdlidjen Sage helfen, baft e§

©lumen gibt, beten ©d)Bnbeit fte nie feben, unb ©Bgel,
beren ©efang fie nie hören roitb, bah ihre Sippen ni:
mufifalifche Kptbmen bilben rcerben, unb bah fie trot)5
bem burd) angeftrengten gleifj faft aEeS im Seben
lernen fann. Klaub ©cott ift febr ehrgeizig unb febr
befähigt, unb ba fie mit unermüblid)er ©ufmerffamfeit
bem Unterricht folgt, fühlt fid) ihre Sebrerin Klr§. Kl.
31. ©obfin reidjlid) für bie Klübe belohnt, bie fo fdjöne
grüdjte bringt.

„@o oiel ich roeifj, ift fte ba§ einzige blinb unb
taubftumm geborene ©efeit, beffen ©rgiebutig unb 2Iu§»
bilDung je unternommen rourbe", fagte bie Sebrerin.
„Kitt ©ebulb, ©ebarrlidifeit unb ßoffnung haben fie
ihre Sebrer ©chritt für ©djritt aus bem buntlen ®e=

fängniS geführt unb jefct bringt ba§ Sicht beë ©iffenë

4809 Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milohpulver ist. Man hiite sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d. Namen Galactioa.

aEmäbtidj in ihre feböne, reine Seele." ©ei ber legten
jährlichen ©efidjtigung ber 3lnftalt ftanb Klaub ©cott
im Ktittelpunft beë gntereffeë. Kïrë. ©obfin nahm
fie in baë ©mpfangëgtmmer, unb bie kleine muhte
groei ©tunben lang geigen, in roelcher geiftigen ©er=
binbung fie mit ber Sebrerin ftanb. ©3 mar eine er=
mübenbe ülufgabe für baë fiinb, aber fie muhte, roeldjen
3mecf ihre ©orfüijrung hotte, unb baë regte fie an.
@o nahm Klrë. ©obfin 5. ©. Klaubë ßanb unb be=

beutete ihr burd) eine leichte ©erübrung: „Kimm baë
ïafchentud) ber cor bir ftebenben ®ame auf." ©ofort
büefte ftd) baë fiinb, ergriff baë ®ud) unb überreizte
e§ hbfiiü) ber begeidjneten ®ame. ©olche unb ähnliche
©orführungen geigten, roie fchneE Sebrerin unb Schülerin
fleh oerftänbigen fonnten. Klaub ©cott ift jet)t fo roeit,
bah eë intereffant ift, fie gu unterrichten, benn ihr
©erftânbnië ber ®inge rcädjft mit jebem Sage, unb
täglich fügt fie ihrem ©ortfhah neue ©orte hinju.

Kelterer, auch pftegebebürftiger $err ober ®ame,
bie ftd) gegen bie ©edjfelfüEe be§ SebenS fiebern
unb ihr ®afein möglichft forgenfrei unb attgenèljm ges

ftalten rooEen, finben ein bauernbeë unb beljaglidjeë

teim, ba§ gerne lieb geroorbene ©eroohnheiten unb
tifprüdje berücffichtigt. @§ toirb eine au§gefud)t forg»

fältige Südje geführt unb in rcohlthuenber Umforgung
ba§ ©efte geleiftet. ©or^figlidje ©elegenljeit für aEein=
ftehenbe ©erfonen ober für Kngebörige, bie ein liebe§
©erroanbteë auf Sebenëjeit aufë befte oerforgt roiffen
möchten. SIEe roünfd)baren ©arantien finb geboten,
©ehr fd)ßne§, fonifortabel eingerichtetes §au§ mit
grohem ©arten in einem ©esirfëhauptftâbtchen ber

Klittelfdpeij. Keid)tiche unb oielfeitige geiftige 3ln=

regung im §aufe. ©elegenheit jur Kuëûbung non
Siebhabereien. ©ute flimatifd)e ©erhältniffe. ©efte
Keferenjen. ©efl. Knfragen unter ©hiffre L4389 roerben
fofort beantwortet. [4389

Freie [4425

Wirtschafterin - Stelle
befindet sich in Berlin bei feiner
Herrschaftsfamilie. Erwünscht ist eine
gebildete Schweizerin, Alter 26 bis
40 Jahre, die "]terfeUt, frun »tis ine/,
spricht. Vollständige Kenntnis der
Garderobe-Besorgung, d. h. Ueber-
wachung derselben; körperliche
Kinderpflege und Leitung der Instandhaltung

des Hauses. ' Für erfahrene
Dame Lebensstellung. Hohes Salair.
Mari wende sich an Frau Direktor
Amsler, Kurhaus St. Moritz-Bad.

C ine tüchtige und bestempfohlene
G Person könnte mit Anfang Juli
für kürzere oder längere Zeil Aus-
hülfsstelle annehmen in nur gutem
Herrschaftshause. Gefl. Offerten unter
Chiffre G H00 befördert die Expedition.

[4400

/unge gut empfohlene Tochter, in
der Damenschneiderei erfahren,

sucht Stelle in gutem Hause, wo sie
neben den häuslichen Geschäften ihre
Kenntnisse noch verwerten könnte.
Gefl. Offerten unter Chiffre BM 4424
befördert die Expedition. [4424

J^rauen und Töchter, die einer

^ Luftveränderung zur gründlichen
Erholung bedürfen, finden hiezu
Gelegenheit unter der gewissenhaften
und sachkundigen leiblichen und
geistigen Pflege einer gebildeten
Hausmutter in einem komfortablen, freundlichen

Heim. Beste Referenzen. Gefl.
Offerlen unter Chiffre E 4269.

/nfolge stetiger Ausdehnung des
Geschäftes, das eine konkurrenzlose

Spezialität betrifft, suche ich
seriöses Fräulein oder alleinstehende
Witwe als Teilhaberin aufzunehmen.
Die Einlage von 2000, event. 4000 Fr.
wird hypothekarisch sicher gestellt
und verzinst. Erforderlich ist ein
umgängliches heiteres Wesen, das
Lust hat, ein aufblühendes Geschäft
gemeinsam zu poussieren. Gefl. Offerten

unter Chiffre Sch 4420 befördert
die Expedition. [4420

Haushälterin.
Gewissenhafte, treue, bestens

empfohlene, alleinstehende, ältere Witwe
sucht auf Anfangs August Stelle bei
einem Herrn. Die Suchende ginge
eventuell auch als Wärterin ' oder
Köchin. [4418

Gesucht:
in ein Herrschaftshaus am Bodensee
ein braves, tüchtiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit: Gute Zeugnisse

sind vorzuweisen. Protestantin
bevorzugt. Offerten unter Chiffre
C 4413 befördert die Exped. ]4413

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution u. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [4049

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

GHOCOIATS FINS

^ Di© von Konnonn bevorzugte Marke. ^

LKOHOLFREIE

Bill!
Gsffimk. je

4362

empfiehlt In anerkannt reichhaltiger, geschmackvoller Auswahl und besten Qualitäten : [3958

Kouveautés für Samenkleider
'

Bloiisenstoffen

^schztul'StSere., Aussteuerartikel
—. : Wowlaii «- —

Master werden aüf Verlangen franco zugesandt. Das Anfertigen und das Sticken von Lingen wird rasch besorgt.

Weesenstein üuftkurort bei Soloihurti
1300 Meter Uber Meer.

Ausgedehntestes Alpenpanorama der Schweiz. Berghotel, 70 Zimmer mit
allem Komfort. Post und Telegraph im Hause. Lawn-Tennis. Zimmer mit
erstklassiger Verpflegung, 4 Mahlzeiten, Fr. 7.50 bis Fr. 11,—. Reduzierte
Preise bis 15. Jnli und ab 1. Sept. Für Bergwagen wonde man sich an Hôtel
Krone, Solothurn oder an den Besitzer. (Diättisch separat). Illustrierte
Prospekte gratis und franko durch [4330] K. ILIii.

Cin zuverlässiges und anständiges
G Mädchen, welches kochen kann
und die sämtlichen Arbeiten eines
feinen Haushaltes gut zu besorgen
versteht, findet Stelle bei einer
Familie von zwei Personen. Bequeme
Einrichtung. Gute Behandlung und
guter Lohn. Gute Zeugnisse oder
Referenzen sind verlangt. Offerten
unter Chiffre P 4419 befördert die
Expedition. [4419

13 esorgte Eltern oder Vormünder," die für eine nervenkranke Tochter
oder Frau ein in jeder Beziehung

zweckmässiges Unterkommen suchen,
kann eine sehr gute Gelegenheit
mitgeteilt werden bei einer lebenserfahrenen,

gebildeten, in Behandlung und
Pflege solcher Patienten sehr tüchtigen

Frau. Beste Referenzen. Gefl.
Anfragen unter Chiffre L4155 befördert

die Expedition. [4155

JCeiraf.
Ein seriöser, solider und

charakterfester Mann im 31. Lebensjahre

(Angestellter) ans guter
Familie wünscht mit einfacher,
achtbarer Tochter (christkath. oder
reformiert) im Alter von 22 bis
30 Jahren mit etwas Erspartem
in Bekanntschaft zu treten. Offerten

mit kurzer Beschreibung und
Bild unter Chiffre AB 4426 an
die Expedition dieses Blattes.
Nichtpassendes mit strengster
Diskretion retour. [4426

Verlang»
Sie gratis

den aenen Kataleg VI
ca. 1000 phetegr. Abkll-

dnngen über garantierte

Uhren, Gold-1
Silber - Waren OO

CO
CD

E. Leicht-Mayer S Cie.

LUZERN
27 hei der Hcfkirche.

Graphologie.
Charakterbeurteilung aus der

Handschrift. Skizze Fr. 2.—. Ausführliche
Skizze Fr. 4. —. Honorar in
Briefmarken oder per Nachnahme. [4078

Graphologisches Bureau Ölten.
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Mein Ideal vom Mann.
Furchtlos schreitet der rüstige Mann
Durch des Lebens gefahrvolle Bahn.
Fröhlicher Mut aus dem Antlitz glänzt.
Forschender Ernst ihm das Haupt umkränzt.
Unschuld schätzend ein starker Hort,
Recht und Wahrheit in Thaten und Wort.
Edle Gefühle im Busen warm,
Rettung und Hilfe im starken Arm.
Wer sie fühlet, die männliche Kraft,
Wie sie Großes und Herrliches schafft.
Wie sie das Wahre, das Schöne hält —
Juble mit uns in die freie Welt.
Schreitet ihr Brüder, schreitet voran,
Stark ist der freie, der rüstige Mann.

Eine zweite Helen Keller.
Die jetzt elfjährige Amerikanerin Maud Scott

ist blind und taubstumm geboren und hat sieben Jahre
lang im Hause ihrer Eltern in einer Wiege zugebracht,
ohne eine Spur geistigen Lebens zu zeigen. Da sie ein
kräftiges Herz und gesunde Lungen besitzt, blieb sie am
Leben, aber diese sieben Jahre lang hatte sie keine
Verbindung mit der Außenwelt, abgesehen von den
Augenblicken, da sie den Mund öffnete und die Nah-
rung zu sich nahm, die dagegen, gedrückt wurde. Im
Alter von sieben Jahren wurde sie jedoch in die Taub-

kvi à W88SN genügen ü IlHsen
„kìieczlès Lkskksrmünrgsist" (alcool äs msvtks äs
kicglos) um sokvrt fertiges, srkrisebsnäss u. pikantes
Ceträiik bsrrustellsn, ässseu kosten nur -ff Lsntims
betragen, öswakrtsr Ilaustrunk bei sckieebter Vsr-
äauuug, öilagsnärücken, ötakungen unä blattigksit.
Nur eckt in Öriginalll. mit äsm àmen Hicc/iss. >4304

stummenschule in Jackson, Missouri, gebracht, und jetzt
ist sie eine der intelligentesten Schülerinnen der Anstalt.
Vier Jahre dauerte es, ehe der dichte Schleier gelüftet
werden konnte, der sie von ihrer Umgebung trennte,
und jetzt ist ihr Tastsinn so ausgebildet, daß sie ihre
Gedanken und Wünsche ausdrücken kann und versteht,
was man zu ihr sagt. Sie ist ein heiteres Kind, der
Liebling ihrer Mitschülerinnen, erfreut sich des vollen
Gebrauches aller ihrer Fähigkeiten und nimmt teil an
dem Leben ihrer Umgebung, die sie weder sehen noch
hören kann. Sie weiß, daß man Tag und Nacht
unterscheidet, daß sie von Menschen umgeben ist, die ihr zur
Ueberwindung ihrer unglücklichen Lage helfen, daß es
Blumen gibt, deren Schönheit sie nie sehen, und Vögel,
deren Gesang sie nie hören wird, daß ihre Lippen ni:
musikalische Rythmen bilden werden, und daß sie trotzdem

durch angestrengten Fleiß fast alles im Leben
lernen kann. Maud Scott ist sehr ehrgeizig und sehr
befähigt, und da sie mit unermüdlicher Aufmerksamkeit
dem Unterricht folgt, fühlt sich ihre Lehrerin Mrs. M.
A. Bodkin reichlich für die Mühe belohnt, die so schöne
Früchte bringt.

„So viel ich weiß, ist sie das einzige blind und
taubstumm geborene Wesen, dessen Erziehung und
Ausbildung je unternommen wurde", sagte die Lehrerin.
„Mit Geduld, Beharrlichkeit und Hoffnung haben sie

ihre Lehrer Schritt für Schritt aus dem dunklen
Gefängnis geführt und jetzt dringt das Licht des Wissens

ssins Xindsr dsu Hskakrsn,
dis dis jetsdss dakrssssit mit siok
dringt, nickt aussstssn ^vill, ssks
iknen d»3 kskannts Uilck - Idskl

das durckaus ksin so-
^vöknkckss kindsrmvkl, sondsrn sin
aus ksimkrsîsr ^.Ipsnmilck Korso-
stolltos, Isickt vsrdaulick semacktvs
Uilokpulvor ist. Idan Kilts sick akor
vor Naokakiuulison und aekts koim
kkukaukstmau auk d. Namou Oalaotiua.

allmählich in ihre schöne, reine Seele." Bei der letzten
jährlichen Besichtigung der Anstalt stand Maud Scott
im Mittelpunkt des Interesses. Mrs. Bodkin nahm
sie in das Empfangszimmer, und die Kleine mußte
zwei Stunden lang zeigen, in welcher geistigen
Verbindung sie mit der Lehrerin stand. Es war eine
ermüdende Aufgabe für das Kind, aber sie wußte, welchen
Zweck ihre Vorführung hatte, und das regte sie an.
So nahm Mrs. Bodkin z. B. Mauds Hand und
bedeutete ihr durch eine leichte Berührung: „Nimm das
Taschentuch der vor dir stehenden Dame auf." Sofort
bückte sich das Kind, ergriff das Tuch und überreichte
es höflich der bezeichneten Dame. Solche und ähnliche
Vorführungen zeigten, wie schnell Lehrerin und Schülerin
sich verständigen konnten. Maud Scott ist jetzt so weit,
daß es interessant ist, sie zu unterrichten, denn ihr
Verständnis der Dinge wächst mit jedem Tage, und
täglich fügt sie ihrem Wortschatz neue Worte hinzu.

Aelterer, auch pflegebedürftiger Herr oder Dame,
die sich gegen die Wechselfälle des Lebens sichern
und ihr Dasein möglichst sorgenfrei und angenehm
gestalten wollen, finden ein dauerndes und behagliches
Heim, das gerne lieb gewordene Gewohnheiten und
Ansprüche berücksichtigt. Es wird eine ausgesucht
sorgfältige Küche geführt und in wohlthuender Umsorgung
das Beste geleistet. Vorzügliche Gelegenheit für
alleinstehende Personen oder für Angehörige, die ein liebes
Verwandtes auf Lebenszeit aufs beste versorgt wissen
möchten. Alle wünschbaren Garantien sind geboten.
Sehr schönes, komfortabel eingerichtetes Haus mit
großem Garten in einem Bezirkshauptstädlchen der
Mittelschweiz. Reichliche und vielseitige geistige
Anregung im Hause. Gelegenheit zur Ausübung von
Liebhabereien. Gute klimatische Verhältnisse. Beste
Referenzen. Gefl. Anfragen unter Chiffre I-4389 werden
sofort beantwortet. >4339

14425

be/lnclel slc/i in /lee/ln bei /elnee
//eeescba/ls/aml/le. beivunsebl ist eine
</ebl/cle/e Febivelreeln, .il/ee ?l> bls
4b ./a/iee, à )>ee/!e/cl /»musb«/«,'/-
s/ulebl. isi>/lslancll</e b'ennlnls clee
l/aecleeobe-öesoec/unA, cl. b bebe/--
ivaebuni/ cleese/ben, böe/iee/lebe //ln
clee/i/lec/e uncl /.el/unc/ clee lnslancl-
lia/lunA cles /lauses. bue ee/abeene
llame /.ebensslellunA. //obes Fa/ale.
àn ivencle sieb un beau l/leelcloe
.Ims/ee, Xlie/lUlis Ft. Uoeltr-/lacl.

^lne lücb/iAe uncl beslem/i/oblene^ b^eeson bönn/e nil/ ein/anA bull
/lie lcüereee oc/ee läuc/eee ^ell .ins-
bül/sslelle annebmen ln nue c/ulem
//eeesclia/lsliause. 6e/l. (Meten unlee
tl/iMe <7 4400 be/oecleel clle /?w/>ecll-
llon. >4400

^unc/e yul em/ffo/i/ene boe/ilee, ln
ê clee /Zamensc/iiielc/eeel ee/alieen.
sucbl Fle/le in Aulen, //ause, lvo sle
neben clen liäus/lc/ien 6escbä/len lb/ e
b'ennlnlsse noeb veeiveelen lcô/inle
6e/l. OFeelen iinlee C/il//ie ll-Vl 4424
be/öecleel clle b'w/ieclllion. >4434

Finnen uncl bocblee, clle elnee
» /.u/lveecincleeunA rueAelincl/leben
b'ebo/unc/ beclue/eci, /lnc/en lilern Le-
leAeii/iell unlee ckee </eivlssen/ia/len
uiick sacb/cunellc/en lelb/lcben u/ick </el-
s/ff/en b/lec/e elnee c/ebl/cle/en //uns-
niu/lee in einem /om/oelab/en./eeutic/-
llc/ien //elm. /teste /le/eeenreci. (le/l
(Meten unlee (l/iff/ee ll 4S6.9.

/n/o/</e slelli/ee Ausc/e/znuni/ c/es
^ Lese/iä/les, clus el/ie lconbiiieenr-
lose Hoeriu/ilül beleff/l, siie/ie leb
seelcises /eäii/eln oclei- a//elns/el?en</e
Usiliue n/s bel/liubeeln uu/ciiiiebme/!
/lle /?ln/uk/e von ZlXll), ei'enl. iêi />.
ivlecl /iMollielcaelse/i slcbei' i/eslel/l
unck veerlnsl. Le/oec/ee/lc/i ist ein
umi/üni/liebes lielleies liesen, clus
/.usl but, ein au/b/tiliencles (lesebü/l
i/emelnsam ru ooussleeen. 6e/l. OFee-
ten unlee tlbl//ee Fcb i-iLi) be/öec/eel
clle b'w/>eclition.

Keuilssenba/le, leeue, bestens em-
/ffob/ene, n/lelns/e/iencke. älleee lVl/ive
suc/il nu/ vin/anus /tui/usl F/e/le bet
einem //eeen. Ole Fuelieiicke i/lnAe
eventuell nue/i u/s Wüeleeli! ockee
Wcblii.

ln ein /leeescbu/lsbuiis am /loclensee
ein beaves, lüelillg-es ll/ückc/ien /u/'
Xücbe uncl //ausaebeil: t?u/e ^leuc/-
nlsse stml voeriuvelsen. /'eoleslunlin
bevoeruAl. (Mi/ei, unlee L/uMe
L 44/3 be/ôecleel clle bw/iecl. >44/3

I/acb äsr Nuttsrvailod svapüsült siotz äis
stsrilisisrts Lsrusr ^Ipsv-Uilod als bvrvällrtests,
^uvsrlàssÍAsts

ànâsr blilok
Oisss ksimkrsis blaturivilob vsrüütet VsräauuvKS-
störullKsu. Lis sieàsrt äsm Liuàs sius kràktiAS
kLoustitutiou u. vsrlsiüt ikm blüüsuäss ckasssllsu.

Uspvts: In ^putbsüsv. f4049

In jsäsr (loutlssris unä bssssrsu XalouiulrvuisubauäluuK srkäUIiell.

emcol^rs

i.Ko»o>.rkcic

gZZÄZ

KkkSà/o
â/ »!

smpkelü! !» z»sà»I csiciiliäsiizec, gesell»!»»!!»»!!»!' ü»s«»!i! »»i! des!»» ß»»!lt»te» : f39S8

Nouveautés stir Smeàiller

— ^ »» ft « —
Allster verà àllk Vàllgell kâileo ZllAessà vas ^akertigoa aaà às 8tivkell vov lûngen virck rased besorgt.

V?eissen8tà Luftkurort dei Loìoiìmrn
ISttv Ukvr ARvvr.

^usNöäsüutsstss L.1psupauoramà àor Lobuiviê!. Lsrg-botsl, 70 dimmer mit
allem komkort. ?ost uuà Dslo^rapü im Haass. Iiavu-silounis. dimmer mit
orstkiassixor VorpLoxau^, 4 Naàoitou, ?r. 7.60 bis l'r. 11.—. koàusiorto
kroiss bis 16. lali uuà ab 1. 8vpt. ?ur Sorxuia^ou uivuào mau sied au Uâîsl
Ili»oi»e, Solotkunn oàor au àsu Sositssr. (viiittised soparat). Illustriorto
?rospokto gratis uuà krauko àureb íi.

^ in ruvee/cisslc/es uncl anslunclli/es
v 4/äcle/ien, ivelebes lcocben bann
uncl clle scïmlllclien Gebellen eines
/einen //aus/iulles c/ul ru besoe-/en
veesle/il, /lnclel Fle/le bel elnee bu-
ml/le von rmel />eesonen. /lec/ueme
blnele/iluiic/. (lule /le/iancl/unA uncl
c/iilee /.obn. l/ule ^leuAnlsse oc/ee
lte/eeenre/î slncl vee/anc/l. t)//eelen
unlee Lbl//ee />44/9 be/ôecleel clle
à/?ecllllon. >44/9

1? esoec/le b'lleen oclee i^oi münclee,
clle /ui' elne neeven/cc anbe /ôc/î-

lee oclee /eau eln ln /eclee /lerlebunc/
rivec/cmässlc/es l/nlee/commen suc/ien,
lcunn elne se/re c/ule <?e/ec/enbell mll-
c/elelll cveeclen bel elnee lebensee/ab-
ee/ien, c/ebl/clelen, ln /leliuncllunc/ uncl
/'/?ec/e so/c/iee /'ullenlen «e/ie llic/i-
llc/en beau, /leste /le/eeenren. <?e/l.
.4/i/eac/e/i unlee l//îl//ee /, 4/ZZ be/oe-
cleel clle blwpecllllon. >4/ôô

//ln sselo'see, «o/lclee uncl obu-
eabtee/e.stse A/snn à ze. /.oben«-
/a/iee <34nZo«tol/toe4 au« Futee /-a-
nil/loU'llnsobt iknlt o/n/aoboe, ao/il-
baeee Doo/itoe (obelst/ralb. oclee
eoloenileetl leu cl/toe von ss bl«
/o /abeon mll etum« //e«/caetem
ln /le/cannt«obalt xu teeton. O/boe-
leu inlt lrlle-?oe /îosobeolbunZ uncl
/lllcl untoe t'bl/lee // 4^26 an
clle //.v/!ocl?tion cllo«e« /l/alte«,
/Vlelit/iassenclo« nilt «leonZsloe
/Iláeotlon eoloue. s44?6

V«r!i»ll«s

île «ntir
än in«» r»I»I«i

c». M!) ?ì«t«gr. Mil»
àgei là g»r»»Ii«rt»

Illirm. Killl- »

Mir - «m» N
co
W

L. l.eîckt-Asvei' 8 Lie.

27 ds! ils» »»üü!-»!!».

Lîrapbologîe.
iüdaradterbsurtsiluvK aus äsr Rauà-

sodrikt. Ldirrs ?r. 2.—. tkusküdrlieds
Ldirrs kr. 4. —. Honorar iu iZrist'-
mardsn oàsr psr k^aodnadms. >4078

lirapkologisokes kureau vltsn.



SdjittEiirr arrawen-Jelfung — Wäftsr für wn IjSuoItcfien Rttte

Me Hiu&B in Briefmarken.
Sie ©fjilateliftifdje Korrefpotibenj ftfjreibt: @g

lommt rooi)l häufig genug nor, baft bie SRegierung bet
©ereinigten Staaten non URobetorßeiten profitiert, be*

fonberë bie Qolloerroaltung, ber infolge non mancherlei
„ffabg" (SdjruUen) einnahmen aufließen, roenn ©a*
rifer SReußeiten unb dfjnlicßeg importiert roerben.

Saß aber bie ©oft aug SRobefadjen [Rußen jießt,
ift rooßt eine Seltenheit. ©egenrodrtig profitiert jebodj
bag ©oftbubget infolge einer jur SRobefacße geroorbenen
§arben[iebi|aberei. ©or einiger 3eit befcßloß bag
Departement, Sreicent=©oftmarten in oioletter [färbe
bructen ju laffen. Solche ÜJiarlen roerben im all»
gemeinen wenig geforbert, unb man rodelte bie oiolette
[färbe nur begßalb, TOeil geroiffe anbere [färben für
äJiarfen, bie im internationalen ©oftoerleßr häufig jur
©enußung fommen, burd) allgemeineë llebereinfommen
ftationär geworben jinb.

5iun hat f«h plößltd) eine außerorbentlidße 9ladß*
frage nach ben oioletten Sreicent=3Rarlen eingeteilt ;
bag ift barauf jurücljufüßren, bah oiolett im oorigen
Siaßr bei ber Samenroelt SRobefarbe geworben ift.
JRicßt nur Kleiber unb fmte weifen biefe [färbe auf,
auch auf bag Sriefpapier erftrectt fid) bie 9Robe, unb
ba hat ber [farbenfinn ber SDiobebamen bie ©enußung
ber oioletten Sreicent=9Rarlen jum ©rforbemig
gemacht, weit bie roten 3roeicent*3Rarten gar ju fet»r
oon ben oioletten ©riefumfcßldgen abftechen.

Sin jebem ©riefe, ber mit ber oioletten SD!arte
franîiert wirb, oerbient bie ©oftoerroaltung einen Sent
ejtra. Siefeg ,,[fab" ift in 9Zero*2)ort auggebrocßen
nnb hat fich oon bort nach ©ßilabelpßia oerbreitet.
SBie bie ^Softbehörben mitteilen, ift bie Éîobe jeßt auf

ÇJfîcroenlranlcn Samen, bie einer befonbern Pflege nnb

Ucberhmchung bebürftig finb, tnirb Aufnahme in
einer paffenben [familie angeboten. Sllleê Stöbere tnirb

mitgeteilt auf gefl. anfragen unter ©ßiffre 4270.

bem „3»»ß® nad) bem SBeften" begriffen, ba größere
Stad)fragen nach ben oioletten ©riefmarten fleh au§
©ßicago unb anberen weftlich gelegenen Stäbten be*
mertbar maeßen.

SBer alg oorneßm gelten will, muh ßeliotrop*
farbeneë Schreibpapier benußen unb eine Sreicent*
SJiarfe auf ben ©riefumfeßlag lieben. Sag ift „ftilooll!"

BriefhaJïcit her Hebahtton.
Eifriger <£efet in lt. SDtan muh e§ bulben, bah'

ein jeber auf feine SBeife bentt, wenn man mit ben
3Renfcßen auëîommen will. ©g hat ja ein Qeber feinen
eigenen Stanbpunlt, bem alg foleßem oon ben anbern
node ©eredjtigung eingeräumt roerben muß. Siefen
eigenen Stanbpunlt ber anberen ju oerftehen unb anju*
erlennen, ift ein ©eroeig oon Sebengerfaßrung unb ©in*
fidjt, roa§ beibei jur etßifcßen ©ilbung gehört. Sie
müffen aber nicht oergeffen, bah auch bie [frau ihren
eigenen Stanbpunlt hat, ber erftenë burch ihre gefdjlecht*
licße unb bann burch »ßre perfönlidje ©igenart bebingt
ift. Sieg berüeffteßtigen ßeißt: fteß bag ©Çeglûdl fiebern.

[frau £. in gl. SJtan weih wirblig nicht, roag
ba Urfacße ift unb wag SBirtung. Ser ßpgienifcß ge=
bilbete Slrjt fagt, bah bag fragen ber fteifgeftärtten
hohen fragen — Çalgeifen genannt — bem §alg
fchabe unb Kropfbilbung oerurfaeße. Sßatfacße ift aber
aueß, bah hhr oiel ©erfotren, ganj befonberg Samen,
bie hohen fragen tragen, weil babureß ein Sefelt, eine

Kurj oor ^ntrafttreten beg neuen 3od tarifg tonnte
noch ein Heiner SReft oon bem rafcß fo beliebt ge*,
roorbenen 2Railänber*©ienenßonig(® ommerernte, braun)
herübergenommen werben, ©ertduflicß jum alten ©reis I

oon [fr. 7.40 bie 8 ©funbbüdjfe, 3°Ö* ©orto, ©er*
p aclung, Spefen unb eine fcßöne, fehr folibe ©led)*
büdjfe — atleg inbegriffen. Sluf ©erlangen wirb gegen
ÜRacßnaßnte beg Setrageg fofort Senbung gemacht.
Offerten beförbert bie ©jpebition. [40981

Unfchönheit beg §alfeg oerbeclt roerben foil. Slug
biefem lehtern ©runbe läfjt bie SRobe bie höh"» fragen
auch "te ganj fallen, roenn fdjon im Sommer bie SRein=

tichteit, bag ©ehagen unb bie Sparfamteit fld) ber
SRobe feinbfelig jeigen. ®er bicie §alg ober ber Kropf
ift alg bag ©robutt einer 3»rt"tationgftörung ju be=

trachten. Uebermdhigeg Slnftrengen ber Slrme, wie j. ©.
bag oft oortommenbe geben fernerer Saften ohne ©e*
rürfjlchtigung ber rationellen Sltemhaltung, hat manchen
bieten galg auf bem ©eroiffen. fragen Sie nun wenig*
fteng in ber Sommerfrifche auggefchnittene Kleiber unb
gehen Sie in Sanbalen ober barfuh einher, bag wirb
bie mebilamentöfe ©inroirtung Iräftig unterftühen.

llnjufrtebene in 2S. SRU Sh"®»» tönnen noch
ungejdhlte Saufenbe, bie eg wohl eben fo notwenbig
hätten wie Sie, nicht in bie [ferien gehen, ©in lln*
glüct ift bieg aber nicht su nennen. Sagegen legt eg

ben ©runb su Unglüct, roenn man mütrifd) ben Slnberen
ihren ©orsug mißgönnt. *@g läßt fleh imat gar nicht
beftreiten, baß mandjen Drtg bie [frau erßolunggbe*
bürftiger ift, alg ber SRann, ber feine [ferienseit be*

lommt unb für fld) augnutjt. @§ macht aber bod)
einen eigentümlichen ©inbruet, wenn ber 3Rann, ber
boch immerhin in anftrengenber ober einförmiger Slrbeit
fteht, feine [ferienseit mit gaugarbeiten unb Kinber*
pflegen subringt, bamit bie gefunbe [frau [ferien ntadjen
lann.

lîerfchiebene. ©ine [Reihe oon Slntworten-
mußten oerfhoben roerben. 2Bir bitten freunblich um
©ebulb.

Tapioka KNORR
In ée'ben Paketen, sehr leichh
verdaulich, zu Suppen u. Puddings.
Für vielfach ärztlich empfohlen.

Haus-med Xäehengeräte
emailliert, verzinnt, poliert.

Spezialität: Feuerfeste Geschirre
Emaillierte Schilder jeder Art.

Molkerei - Geschirre, reninnt.

W Alles in vorzüglichst. Ausführung
liefert zu billigsten Preison prompt

die [43.14

Metallwaren-Fabrik Zug A.-ß.

Stanz- und Emaiilierwerke, Verzinnerei.

Zu beziehen In allen Geschäften für
Haushaltungsartikel.

Höchste Auszeichnungen an ersten Ausstellungen.

4\eform"Anfi(Ioröehl

tnrf dieser •
Schuhzma t*ke

IlVülkaneinlaqe.
M g ran u. weiss

Qual. A.fs. 8.—
Qual. B.f3.12—

ieichl" wasch ba r.
Paul Armbruste

Sr. Cj a 11 e n. •

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem-Saxer.
Aarau — Basel — Bem — Blei — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
ZUrich

empfiehlt sich zur Besorgung von

MF" Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [4065

Bei grijsseren Aultragen höchster Rabatt.

Gemcti&ftaprinzJp :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion I

Zeitungskatalog gratis u. franco.

^EV/i
*J Bonbons

Biscaits&Klaïïeln

Spezialitäten

in2^CteJ/erpaekttngen
Huste nicht
Kinderrädli
Volksbiscuits

S Dßlikat-Waffeln K
Hamenbrett- Biscuits
Mühlenbrett-Biscuits

Jede Holle enthält ein wirkliches Spiel.

/15chnebli&5öhne B^den
(H 800 Z)

lauset1;

Efag.Mter-Institut .kgen (vorm. Bocken) an Mihi
Koch- und Haushaitun^»schule.

Beginn des Winterkurses 1.November. Gründlicher Unterrioht in der deutschen,
französischen und englischen Sprache, den weiblichen Handarbeiten und der Musik.
Aeltere und jüngere Abteilung. Ganz- und Halbjahreskurse. Christliche Hausordnung.
— Tüchtige Lehrkräfte- — Sehr mässlge Preise. — Mit den neuesten Einrichtungen,
Kohlen- und Gasküche versehener Bau in praohtvoller, gesunder Lage. Prospekte
versendet und rechtzeitige Anmeldungen nimmt entgegen (H 8648 Z) [4415

Dr. E. Nagel, Pfarrer in Dörgen.

Kaffee geröstet
ausgesuchte Qualität [4266

à Fr. 1. —, 1. 20-per 1/s Kilo.

Müller H Co.,

Echte
Berner ««
Leinwand
Tisch-, Bett-,Küchen

Leinen etc. [4241
Reiche Aaswahl.

Billigste Preise.

Brant-Ansstenern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren meoh. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

Langenthal, Bern.

CHOCOLATi
AUTO-NOISETTE

Hauserwerb
vermittelst

Strickmasclii&6n
(System Claes und Flentye)

ca. Fr. 500. —

W Interessenten können solche

Maschinen in Betrieh sehen heim

Vertreter: 4410

Giger-Mettler
ST. GALLEN

Schlitzengasse 6 Schützengasse 6

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr ven häuslichen Kreis

Die Mode in Briefmarken.
Die Philatelistische Korrespondenz schreibt: Es

kommt wohl häufig genug vor, daß die Regierung der
Vereinigten Staaten von Modetorheiten profitiert,
besonders die Zollverwaltung, der infolge von mancherlei
„Fads" (Schrullen) Einnahmen zufließen, wenn
Pariser Neuheiten und ähnliches importiert werden.

Daß aber die Post aus Modesachen Nutzen zieht,
ist wohl eine Seltenheit. Gegenwärtig profitiert jedoch
das Postbudget infolge einer zur Modesache gewordenen
Farbenliebhaberei. Vor einiger Zeit beschloß das
Departement, Dreicent-Postmarken in violetter Farbe
drucken zu lassen. Solche Marken werden im
allgemeinen wenig gefordert, und man wählte die violette
Farbe nur deshalb, weil gewisse andere Farben für
Marken, die im internationalen Postverkehr häufig zur
Benutzung kommen, durch allgemeines Uebereinkommen
stationär geworden find.

Nun hat sich plötzlich eine außerordentliche Nachfrage

nach den violetten Dreicent-Marken eingestellt;
das ist darauf zurückzuführen, daß violett im vorigen
Jahr bei der Damenwelt Modefarbe geworden ist.
Nicht nur Kleider und Hüte weisen diese Farbe auf,
auch auf das Briefpapier erstreckt sich die Mode, und
da hat der Farbensinn der Modedamen die Benutzung
der violetten Dreicent-Marken zum Erfordernis
gemacht, weil die roten Zweicent-Marken gar zu sehr
von den violetten Briefumschlägen abstechen.

An jedem Briefe, der mit der violetten Marke
frankiert wird, verdient die PostVerwaltung einen Cent
extra. Dieses „Fad" ist in New-Uork ausgebrochen
und hat sich von dort nach Philadelphia verbreitet.
Wie die Postbehörden mitteilen, ist die Mode jetzt auf

Hs)rrvenkrankc>i Damen, die einer besondern Pflege und

Ucberwachnng bedürftig sind, wird Aufnahme in
einer paffenden Familie angeboten. Alles Nähere wird
mitgeteilt auf gcfl. Anfragen unter Chiffre 4S7V.

dem „Zuge nach dem Westen" begriffen, da größere
Nachfragen nach den violetten Briefmarken sich aus
Chicago und anderen westlich gelegenen Städten
bemerkbar machen.

Wer als vornehm gelten will, muß heliotrop-
farbenes Schreibpapier benutzen und eine Dreicent-
Marke auf den Briefumschlag kleben. Das ist „stilvoll!"

Briefkasten der Redaktion.
Giftiger Leftr in Hl. Man muß es dulden, daß

ein jeder auf seine Weise denkt, wenn man mit den
Menschen auskommen will. Es hat ja ein Jeder seinen
eigenen Standpunkt, dem als solchem von den andern
volle Berechtigung eingeräumt werden muß. Diesen
eigenen Standpunkt der anderen zu verstehen und
anzuerkennen, ist ein Beweis von Lebenserfahrung und
Einsicht, was beides zur ethischen Bildung gehört. Sie
müssen aber nicht vergessen, daß auch die Frau ihren
eigenen Standpunkt hat, der erstens durch ihre geschlechtliche

und dann durch ihre persönliche Eigenart bedingt
ist. Dies berücksichtigen heißt: sich das Eheglück sichern

Frau S. L. in Ii- Man weiß wirklich nicht, was
da Ursache ist und was Wirkung. Der hygienisch
gebildete Arzt sagt, daß das Tragen der steifgestärkten
hohen Kragen — Halseisen genannt — dem Hals
schade und Kropfkildung verursache. Thatsache ist aber
auch, daß sehr viel Personen, ganz besonders Damen,
die hohen Kragen tragen, weil dadurch ein Defekt, eine

Kurz vor Inkrafttreten des neuen Zolltarifs konnte
noch ein kleiner Rest von dem rasch so beliebt ge-.
wordenen Mailänder-Bienenhonig(Sommerernte, braun)
herübergenommen werden. Verkäuflich zum alten Preis I

von Fr. 7.40 die 8 Pfundbttchse, Zoll, Porto,
Verpackung, Spesen und eine schöne, sehr solide Blechbüchse

— alles inbegriffen. Auf Verlangen wird gegen
Nachnahme des Betrages sofort Sendung gemacht.
Offerten befördert die Expedition. (4093!

Unschönheit des Halses verdeckt werden soll. Aus
diesem letztern Grunde läßt die Mode die hohen Kragen
auch nie ganz fallen, wenn schon im Sommer die
Reinlichkeit, das Behagen und die Sparsamkeit sich der
Mode feindselig zeigen. Der dicke Hals oder der Kröpf
ist als das Produkt einer Zirkulationsstörung zu
betrachten. Uebermäßiges Anstrengen der Arme, wie z. B.
das oft vorkommende Heben schwerer Lasten ohne
Berücksichtigung der rationellen Atemhaltung, hat manchen
dicken Hals auf dem Gewissen. Tragen Sie nun wenigstens

in der Sommerfrische ausgeschnittene Kleider und
gehen Sie in Sandalen oder barfuß einher, das wird
die medikamentöse Einwirkung kräftig unterstützen.

Zlnzuftiedene in W. Mit Ihnen können noch
ungezählte Tausende, die es wohl eben so notwendig
hätten wie Sie, nicht in die Ferien gehen. Ein
Unglück ist dies aber nicht zu nennen. Dagegen legt es
den Grund zu Unglück, wenn man mürrisch den Anderen
ihren Vorzug mißgönnt. 'Es läßt sich zwar gar nicht
bestreiten, daß manchen Orts die Frau erholungsbedürftiger

ist, als der Mann, der seine Ferienzeit
bekommt und für sich ausnutzt. Es macht aber doch
einen eigentümlichen Eindruck, wenn der Mann, der
doch immerhin in anstrengender oder einförmiger Arbeit
steht, seine Ferienzeit mit Hausarbeiten und Kinderpflegen

zubringt, damit die gesunde Frau Ferien machen
kann-

An Merschiedene. Eine Reihe von Antworten,
mußten verschoben werden. Wir bitten freundlich um
Geduld.

lâpioka KN0KR
In Kslksn pskstsn, sskn Isiesis
vsnàsbilivln, u. I^uclckin^s.

silln ksisZsnisiäsncis visiksotz ärztlick smpkotzlsn.

ZliMZ-MBànMâte
emailliert, verarmt, poliert.

Zpàlllàt: l^euepfegte Kosotiippo

Lmsillierts Lckilrier jà.bl.
ßäollcersi - Cssckirre, m-inut.

HM' ^IIs» In vorallglicbst. itusillbrung
liefert 2U billigsten ?rsison prompt

dis sêt
IVIsts»«al'en-fabi'iI( lug k-ff.

Zls»!- Iilill lmiümvmke, Veuimm.
ZIu verleben In allen (Zescbâttsn tllr

kiausbaltungssrtikel.
Iloodste àszmàullzs» sa erstoll ^asatellaagea.

Mir .cbt
t n Siebes-

Ltos!, /Viz, 8.—

' 6b flollen -

kuöoli ÜÜ088S

MààWKII-LxpMM
äv8 Kontinents

Tî. KsIIvn
(gegründet 18K7>.

Vertreter: A. llîem »

itarau — kissel — Lern — Klei — Lbur
— lZIarus — I-ausanns — l-ursrn —

Sobattkausen — Lolotliurn.
Serlin - flrantzfurt a/Ill. - Visa à

?sntr»l-kurssu itlr Nie Lolnvvl-:
Düi-ivk

smpLelilt sied 2ur BeZorsuns von

W?- Insensîvn "WE
in alle soli^vi2sri3vlieii und ausl'àd.
Aeituriseii, I?aok2!sitsoliritteQ, Ta-
louder, Reigv- uud XursbUolisr, otme
àsualime 211 Orisiualpreiseu und

oliue alle Aedenspesen. ^4VK5

Sei gkMskon iìààW iiSciià Hàtt.
««»ellkrtsprtaa-tz» î

prompts, eisbts und solide ösdlsnung.
vlskrotlon I

^eitllNAz/ratologl r/ral/.;«./banco.

Londons

HjzcàMàln
Hpeàlit'àn

in LO Lk. VerMklMM
Snsêe Mât

LÄ NIMM LLi.'

b^ett-^îseMts
deds Roll« ontbillt ein virklivdss Spiel.

(»MV 2)

(m>2à) w Mil
liotlr» rria<4

IZgglnn des tVinterlcnrses I.Xoveinker. tlrUndlivber Ilnterriebt in der deutsvben,
kransnslsvbsn und vnglisoben gpraoks, den verblieben Handarbeiten Nlld der Nusib.
àlters und jltngsre Abteilung. ltanr- und Ralbjakreslturse. Cbrlstllcbs llausordnung.
— ^llebtige biebrbräkts. ^ 8skr mässlge preise. — XIil den neuesten Rinriebtungen,
Xoklsn- und (lasbilebs vergebener lZau in praobtvoilsr, gesunder b,ags. Rrospsbts
versendet und rsebtseitigs àninsldungvn niinint entgegen l 11 3kU8 2) (ttlS

»i ü. ?karrsr in II «x z;«»

Wee gâte!
ausgssuvktv vualltät (4266

à ffr. 1.—, 1. LO-psi- ^/s Xilv.

Mer it Lo..

Ucîtibo
kennen
I.eîn«sssni>
?1sob., Lstt-.Xttobsn

deinen sto. st2tt
k«Ivl>« àssvsàl.

kiiiigà kr«i»«.

vrM-ààrll.
dedv àlstersabi direbt
ad unseren meek, und

lisndvebstUbien.
I.sinsnvrsbsrsi

l-ânz:sr>4b>krl, Worn.

àMl> - WMNK

fftsussrwspb
vsrmittslst

(System vlaos »ml flent>s)

lîâ. SOl). —

DM' lutorossonìon icöuusu solebe

Aasodiilou in Letrisb ssbon beim

Vortrotor: 4tig

8V <^ VI I I^>
Zcliülleilgssze S Zciiltllelipzse 6



Sdjhreljer Srsmen-jEtfung — »JSfler för hen ftSnsIhUjen Rrete

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und lierVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

jeden Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOlVIlVIEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4132

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
8W Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. W

Nasenbluten
selbst schlimraster Art,

stillt in promptester Weise

Dr. G. Kimmigs

Xaemostat
Ein ärztlich erprobtes nio

versagendes Mittel, das
äusserlich angewandt wird.

Zum Nasenbluten Neigende
werden sicher u. ganz geheilt.

Erhältlich in allen Apotheken
oder direkt von 4379

Haasmanns Hecht-Apotheke
ST. ttALLES

Basel Genf
Zürich. 4

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Manner u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbach. Kt.Bern. 13904

"PlAlfOS

Alfred
Bertschi n g er

OETENBA'CHSTR. 24

ZÜRICH I

Wanzolin tötet alle
Wanzen i

mit Brut unter Garantie radikal. 20jähriger
Erfolg. Weder Schwefel, Gas, noch Pulverl
Fr. 1.20, 2.—, 3.—, Liter 5.— diskret von

Apotheker Reischmann in Näfels.

eis LIEBIG
FLUSSIG. SOFORT TRI N KFERTIG.

*2 Theelöffel auf eine Tasse heissen Wassers?

1000 Brief Couverts, Geschäfts-Format Fr. 2.40

500 Doppelbogen Pncfnnnjnii klein oder Oktav-Format, Fr. 1. 50
500 Doppelbogen rUölJ/ttpivl Quart-1 (Geschäfts-Format) 3.—
100 Bogen schönes Einwickelpapier m Fr. 2. —
100 sortierte schöne Ansichts-Postkarten Fr. 2, seiden 3.—

Preisliste und Muster von Couverts, Post- und Packpapieren zu
sehr billigen Preisen gratis. Bei Einsendung des Betrages franko.

(?apierwaretifabrik JL Wiederhäuser, Qrencheti.

Jede Tran ihre eigene Schneiderin!

3n ifjtem ®ei6tott „$tc SBelt ber grau' oeröffenttiefit bic
„®artentau6e" eine glille uovtveffticf]er Sliobebüber unb
liefert iljren ßeferinnen bie Scfjnittnnifter baj" gegen
geringe Sßergiltung. $ic SBeftclUmgcn auf folcfie ©djnitb
mufter Ijaben fidj im ßcutfe eines 3al)rc3 oeraeljnfnctit. ®nS
beroeift rootit ©eitiige, mie fetjr ber SJiobcteü ber
„®artentaube" belt ®efdjmacï ber gebübetett grau ju
treffen roetfi, unb baf) fict) ber für bic ätbonnentinnen gc=

fdjnffene ©djnittmufteruerfanb nufsi gtiinjenbfte Sennifjrt
bat. äßet baä ßicMinggbtatt ber bcutfdjen grau tennen
lernen mill, beftellc bei ber näcfiften ähtcfjfjanblung ein
®robe=3Ibonnement auf bic „®artcntau6c" jum Sßrcife oon
25 Pfennig pro §cft mit „SBclt ber grau". [4411

Muskelrheumatismus5= Lebenleiden
Ihre briefliche Behandlung hat mir geholfen und mich von Muskelrheumatismus,
Leberleiden, Leberanschwellung, Ohrensausen und Herzklopfen befreit. Ich spreche
Ihnen meinen besten Dank aus und werde Sie überall, wo es Kranke gibt,
empfehlen. Schiessgasse 233, Pulsnitz, Sachsen, den 29. Juni 1903. Friedr.
Hermann Häse, Stanzer. SW*" Vorstehende Unterschrift beglaubigt: Pulsnitz,

den 29. Juni 1903. Der Stadtrat i A. : Griillich, verpfl. Protok. ~WI
Adresse : l'i-ivatpoliklinik Glarns, Kirchstrasse 405, Olarns. [3910

SCHWEIZER

MILCH-CH0C01ADE

ISST DIE GANZE WELT

Töehter-Pensionat
Nlme und Mlles Junod

Rue Centrale 17 Ste. Croix (Vaud)
Preis : Fr. 75. — per Monat.

(H21700L) Prospekte u. Referenzen. 4248

u

Ohne Hosten
erhalten Sie von

untenstehendem Bureau

Insertionspläne

Auskunft in
4351

Reklame-Angelegenheiten

Inserat-Kataloge.
Streng reelle Bedienung.

AbsoluteVerschwIegenheit bei
Chiffre-Inseraten.

Annoneen-Expedition
F. Ruegg, Rapperswil

am Ztirlchsee.
l

Samenschusterei.
Die älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur
Damenschusterei ist beim Erfinder und Gründer
der Methode [38i

Schwaninger in Rorschach.
Preislisten gratis und franko.

Es werden jederzeit Kursleiterinnen
ausgebildet. — Diplom und goldene Medaille In
Brllssel 1905.

Biscüits
PerNot

die
'allerbesten der

gefüllten Waffeln.
4264

Reine, irische Einsid-Butter
liefert gut und billig f*328

Otto Amstad in Beckenried (Unterw.)

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.)

Schweizer Frauen-Zettung — Matter für den HSuslichrn »rei»

ill <lsr Xut^iekluuK oàsr dsllll Xsrusn 2urüoltl>löidöu<ls KlNllkI'
svtvis IRITIS siolì matt kûlllsnàs unà IBSI^HssOLK üllsrardsiksts, lsieìit srrsKdars, krük^sitiK srseliöxtts

^sàsu Xlksrs Kvdrauelisu als XräktiKuuAsmittsl uiit Krosssm XrkolZ

Usvmsîvgvn.
llvi' Z^ppvîîî si'sksvkî, «lie gsîsîîgen unrl KLnpenNsk«!, Xnsttv 4 32

«keinen i»s»vti gskoben, liss Kessinì-DIei»vvnszf»ìvi?» gvsîsnllt.
AM" I-lau vsrìauAv ^sàooìi ausàrûvklieli àas eckîe „An. ttoininel's" ttsenistngen uuâ lasse sivìi Irsius àsr vielen KaetlalnuunKSu aukrsàsu. "B>E

lliiteàkt
3elb3t 3edlimw3ter ^rt,

3tiIId in prompterer >VeÌ3s

Dr. k. Kimmigs

Ztsemostst
Bin âr^tliek vrprodtee nie

vvr3ssvnds3 Mittel, d«3

à3erlictì anss^andt wird.

2um ^»3snd1uton Xsisendv
werden 3ivkvr u. sans! xvkeilt.

Brd'àltlied in allen ^potkeken
oder direkt von -1378

kiìll8Milnn8 keelit tpàliv
«V

Vasvl LSvnt

kennen kslklein
zlZlizIsk >>zllik«ll!!eliss ZlslllskzlliII INk iiZimsk II. Znildsli

kennen ^vïnSksnrl
2U Hemden, ^Ì3vd-, Band-, Xileden- und
BsiotUeàern, demuetert HV»Iten
Badrikant, Ztlviei»k»vk, Bt.Born. 13904

?I7ill0S

illlklll
K^IZLWlZ^

ll^7bßöM5lk.24
^ukl!c» 1

Iksnzeolîn tLîeî nils
Wanken Z

mit örut unter (Garantie 20Mkriser
Brfols- >V^eder Svtiwstel, Ba3. nook Culver!
Br. 1.20, 2.^-, 3.-^, Imiter ô.— «Itskrvt von

kpotkài' keîsolimann in Hlàfels.

c>^ uesio
fML5I0.50ff0f?I liîl ^ kl^k?7ie.
^ IdseIRel auf eine là Ileieeen ^88^

4000 Lriek eoiiverts. Kekeìlà-Mmt kr. ^.40 ^
svtt voppsIdoAsn puolugnjnn ltlsìu oàsr Oktav-Xormat, Nr. 1. S«
ZOO OoxxslbvKSU rvàl^lll^ttîl (^uartt(<Assoiiäkts-?ormat) „ 3.—

M koM sedvlìks MäkchMer ?r. !î. —
400 sàìe seìlviìe àà-kMarikn kr. mà 3.—

Xrsislisks uuà Nüster von (louvsrts, ?c>st- uuà ?aekpaxisrsu 2u
selir dllIÎKôu Xrsissu gratis, Lei XinssucluuA (les IlötraKss krankn.

filpierwilrenlildnk A. Màdàr, IZreuelien.

à 7rsu ikre eigene 8àeiàerin!

In ihrem Beiblatt .Die Welt der Frau" veröffentlicht die
.Gartenlaube" eine Fülle vortrefflicher Modebilder und
liefert ihren Leserinnen die Schnittmuster dazu gegen
geringe Vergütung. Die Bestellungen auf solche Schnittmuster

haben sich im Laufe eines Jahres verzehnfacht. Das
beweist wohl zur Geniige, wie sehr der Modcteil der
„Gartenlaube" den Geschmack der gebildeten Frau zu
treffen weiß, und daß sich der für die Abonncntinnen
geschaffene Schnittmusterversand auss glänzendste bewährt
hat. Wer das Lieblingsblatt der deutschen Frau kennen
lernen will, bestelle bei der nächsten Buchhandlung ein
Probe-Abonnement auf die .Gartenlaube" zum Preise von
W Pfennig pro tzcst mit .Welt der Frau". fällt

RISKS > I»KeUI N,Sî ïSMUS
l^ekvi'lsïrlen

Ikrs dristìietis llsliaiullunA liak mir Ksliolksu unci mieli vou Uuskelriisumsiismus,
l.àrleià, l.àrsn8vlu«v>llmg, lliirsnssusen uiul lleràlopksn bskrsit. là spreclm
Iliilsu msiusu bsstsn OàllI: aus Ullà rvsrils 8iö üdsrall, rvo ss Ivrausts Zsibk,
smpksltlsn. LeltisssAasss 233, ?ulsnit2, Laotrssu, clsu 29. 3uui 1903. lkrisàr.
Hsrmauu Hase, Ltauzsr. IM" Vorstsìisuilo llntsrsoltrikt dsKlaubiAk i ?uls-
uitzi, clsu 29. 3 uni 1903. l)sr Lkaàtrat i tV. i (lrullieli, vsrxâ. ?rc>tolc. ^WW
^.clrssss i ?riv»tpal!IiUi»iIî Xiroltskrasss 405, s3910

l06kt6I'-?6N8Ì0Nà
IVI^ unci IVI"^ wnoä

klii He»>kä>e 17 Sîe. Li-oîx (Vsu3)
?^vâs: 7S. — Aloiist.

(k4 2ì700I^) k'rospàto u. lïokvrt-NLivlZ. 4248

4

xi

bkne Fasten
vrdaltsQ Sis von unten-

3tsdenâom Bureau

In8krtion8pläns

^usliunft in
äSöl

lìelàine-kngelegenliàii

In8kl-atKataIogk.
îlkôlig ke«>!e Sellieiiiilig.

Absolute Versatuvlsgenbsit dei
Diiiffre-Inseràn.

àvllevil-LxpvÂitioll
Susgg, Sspps^s«î>

arri ^llrluiisso.

H

l
n

Lamensebuzterei.
Ois Sltosts, billigst« null dssts övrugs-

guslis kilr sÄmillvtis àrillcsl 2ur Oainsn-
sokustsrsi ist bsiiu IZrlluàsr uull lZrilucisr
àsr Illstbocis fggi

S«îkn»snîng«^ in Soi-soksvi,.
Orvisiistsu gratis uu<i kranke,,

ills vvrcksn jsiisr^sit ^urslsitsrinusn »us-
gsdiiilst. — IZipIom und goldene »ledsilis In
krllssei l8<IS.

Liscàs

ÄIS
'sUsrbsstsn à

gefüllten VfZffeln.
äZftt

liefert gut und dillix
vtto kmstaä In kecllenrlell (Nnikw.)



Bäfitftiitv JTraiKn-Jetfimg — Blätter für hen Fjäu ïltdjen Kreta

Hausfrauen!
Der

Petrolkochberd Jdeal"
mit Sparplatte, tellerwärmer und

Ula$$er$(biff ist der einzige wirklieb
zweckentsprechende.

Uollständig geruchlos, rauch- und russfrei eignet er sich vorzüglich zum Kochen,
Backen und Bügeln, höchste ülärme-JiusnUtzung und sparsames Brennen machen ihn
zu einem wirklichen Sparherd. «•" Prospekte ru Diensten. ~*i [4423

Uorrätig in den meisten grösseren Kücben-Jlrtikel=0eschäftenr sowie bei den ïabrikanten

Weidmann & Cie., Srunaustrasse 93/95, Zürich II.

Versuchen Sie B|
Dr. Fehrlin's Histosan

es
m m

S s
® ** Ie ®<

^ .1

S «
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S Ïm n—i

« .2

-s
te

Nach Untersuchungen Im Institut zur Erforschung der Infektionskrankhelten
in Born und nach den Erfahrungen In Krankenhäusern und Sanatorien wirkt Histosan
ganz auffallend günstig und ist entschieden das wertvollste aller Mittel gegen

Lniijjenkraiikhciten, Keuchhusten, Bronchitis, Scrofulose, Influenza.

Histosan wird hergestellt von der 14422

Fabrik ehem. und diät. Produkte Schafihausen, Schaffhausen (Schweiz) und Siegen (Baden)

und kann in den Apotheken, oder wo noeh nicht orhältlioh, direkt bezogen
werden von der abgekürzten Ad'esse J>r. l'Viirliil, SchafTliausen. ^

Kostbare Seidenstoffe, Spitzen und die zartesten Gewebe
können ohne Furcht vor Beschädigung mit Sunlight Seife

gewaschen werden, Dank ihrer Reinigungskraft.

Heilung allen Ohrenleiden
selbst die veraltetsten Fälle von Taubheit, Ohrensausen, Schwerhörigkeit,
Ohrenfluss. Ohrenschmerz etc. heilt schnell und (lauernd, brieflich ohne
Berufsstörung mit unschädlichen [4102

Indischen Pflanzen- und Kräutermitteln
Kuranstalt Näfels (Schweiz) Ihr. med. Emil Kaltlert, prakt. Arzt.
Tausende Dankschr. v. Geheilten z. Einsicht. Verl. Sie Gratisbroschüre geg. Einsend. v. 50 Cts. in Marken, f. Riickp.

WAMERMOTOREN
Mili f iiumdirfcKtinAitrtebjdftrArtYôH

HfifWArtHIMSCHiNENllil i'iHFAcu """reicht
MSll VFR ^ ®

ununw GARANTIE v 1

_

F Srtlätti Wasserwerkgasse 17, Bern,
} porösen, daher einzig gesunder

Ablage der Mahr-
und Just'schen

gesunden Leib- und Bett-
Wäsche, angefertigt aus bester egyptischer Baumwolle, mehrfach gezwirnt.
Dieselbe bietet alle Vorteile gegenüber den enggewobenen Stoffen, da sie sehr
angenehm im Tragen und als Betttücher, resp. Decken sind; leicht zu waschen und
schön und praktisch zu verarbeiten, da der Stoff sich für Blousen, Kinderkleidchen etc.
gut verwenden lässt. Er ist Heureka weit vorzuziehen. Wer dieses System einmal

probiert, verlässt es ungern wieder. Prospekte gratis und franko. [4403

Ju 7///xv///,/>/// 1P0W ww/foir /n1/i/j //ftJtf.>/ /.

<?-/* - ç-jffv+t-i

JAnÂtAnn-/.)Çcr<n<fv>/t//o -

18W Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig von vielen Aerzten erprobten

Kaisers Kindermelil
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch
gleichkommt. Kaisers Kindermehl gibt Kraft und Knochen, es besitzt bei grössterLeichtverdauliohkeit höchste Nährkraft. Erbrechen, Diarrhoe und
Darmerkrankungen werden bei Verabreichung von Kaisers Kindermehl verhütet und
geheilt. Ueber ähnliche Heilerfolge mehr wie 100 Dankschreiben von Hebammen.

few

à

Kaiser«
Kindermehl
'fe 9ibh

Die grosse Billigkeit ermöglicht den Gehrauch jedermann. »/* Kilo-
Dosen 65 Cts., V2 Kilo-Dosen Fr. 1.20. Zu haben in den Apotheken
und besseren Kolonialwarenhandlungen, wo nicht, wende man sich
direkt an [4011

Fr. Kaiser, St. Margrethen (Kt. St, Gallen).

"vOuOe nausrrauen
kauFen nur: *

T^TchoR'EN
Fabrikmarke Garantir!* rein
jlautffutachten mehrerer Kantnns-Chemiken

i sowie
Jfoch-u.Haushalrungs-Schulen

Tür 8 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4080

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Beck'8Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

bei jedem Stück. Ueberall zu haben. [3657

machen die verehrl. Hausfrauen
stetsfort aufmerksam auf unsern

billigen

Cacao Kollandia
garantiert »cht

und teurem Sorten in nichts
nachstehend 4390

(1 Pfd. Fr. 1.90 (bei 9 Pfd. Fr. 1.75)

Drogerie Werttie
Augustinergasse 17

Zürich.
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Schweizer Frsuen-Zettung — VlStter fvr den häuslichen Nrei»

kauàllînî
Ver

pelwlkochherd ..Béai"
mit 5parplatte. TellerwSrmer und

UIî»îîer»cftilf ist der einzige wirklich
zweckentsprechende.

iloiisländig geruchlvî, rauch- und russfrei eignet er sich vorzüglich zum Kochen,
kacken und kugeln. Höchste klärme-liusnützung und sparsames örennen machen ikn
ZU einem wirklichen Zparherd. »w- Prospekte ZU viensten. (4428

ilorrätig in den meisten grösseren Küchen-Hrtikel-Seschätten, sowie bei den Zabrikanten

>Veiâmann à Lie.. Srunsustrsne SS/Sö. Zlüriek II.

Vensuvkei, 8>« "MG

vr. ?sbrlin's Hisîosan

S d«
BÄ S
Z -
«
^ à
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blaok Untoisucbungsn Im Institut zur ertorscbung der Intektlonskrankkeiton
iu Uorn und navb den ^rtalirungsn in lirankenkäusern unU Sanatorien wirkt ttistosau
ganz auilaUvnd günstig und ist sntsodiedvu das wertvollste aller Illittei gegen

I^migeiilttitiiklivitkll, Kentllliiikteii, Kroiieliitik, 8«!r»knl«8e, liillut'Nüü.

ttistosan wird kergvstsllt von der lttzz
sadrill à«,, »ml illät. l>rml»lite Zilialllis»»»», Ssliallliiuis»» (Z»l>«»i!) »»il îil»!ien (0ml»»)

und kann in den ^Vpotbeken, oder wo norb nivbt erbäiiilek, direkt bezogen
werden von der abgekörzlsn ^d'esse Str. ttvtrrltn, î^vlratrirnirsen.. ^

kostbare 8e!denstos5e, Lpitzen und die zartesten (reweke
können oknekurokt vorkvselmdi^unx mit 8u uliZilt Leise

gewasclien werden, Dank ilrrer lìeiniAunxskraft.

î îUeïlung allen vknenleîilei, î

IrlÄisOdiSir k'Nâv^srt^ ur>â I^i-äutsririittslrr
lîitk ^îìNl!>i lZilmei?,! Vi'. i»e<i. W.iitil liulilt i t. pràt. lird.

WUMM ss HVâ!!
MââR -nei-reM

^ porösen, dâker einzig gesunder

^.dlage der kdakr-
und dlusl'scken

gesunden Verb- und Lett-
Vfäscbe, anAetertiZt au8 be8ter EA/ptÌ8cber Baumwolle, mebrtacb ^e?wirnt. Die-
8eìde bietet alle Vorteile Ae^enuber den enAZewobenen 8tot5en, cla 8ie 8ebr an-
^enebm im '1'raZen und al8 Betttücber, re8p. Deepen 8ind; leicbt ^u vva8oben und
8cbon unâ prakti8cb xu verarbeiten, cla cler 8totf 8icb 5ürBlou8en, Dinderkleideben etc.
Zut vervvencìeil lâ88t. Dr Î8t Deureka weit vor^u^ieben. ^Ver die8L8 8/3tem ein-
mal probiert, verlädt e8 unsern wiecler. Drospelcte gratis und franko. ^4403

7///^///ZoV////.r/,v ///X
^ /.1r'/

Lin tiVonî sn rtie IVlütten!
^ ^VVenn^Iiir gesunde und krilktiso Binder wollt, ernätirot dieselben nur mit

^Aissrs ILàâSriiiSliI
weiobes in seiner vollkommenen ^usammensetzunz der kluttermiicb glviok-
kommt. Kaisers üindermebl gibt ic.ralt und Ivnoeken, es besitzt bei grössterkgiobtvordauliobksit küobsto bsäbrkrakt. Ijirdrvvksn, viarrboe und Darm-
orkrankungen worden bei Vorabroiebung von üalsors Icilldormebi verbötet und
gebeiit. Kleber iibniivbe lteilorlolgs mebr wie IM Oanksobroidon von Hebammen.

à

kêûssr»
IvînclS^rnSlil
^ 3'bl- ^

Die sro38e Billi^kvit ermöslickt den Asbrauok leclormanu. '/» Dilo-
I)(i3en 65 0t3., V2 Dilo-I)030ll Dr. 1.26. Tu babsn in den ^podbekeu
uncl be33eren Dolonialvvarvnkancllunsen, wo niobt, wende man sieb
direkt an l^ll

r'i'. lîaisSi', St. ülilaryostttSik 8t, Källeü).

-AutzS naussrs^u
^ ksupsn nur^ »

s/isklkidKKKc (isrsutirt rein

î!M?làià molirererKsiitlms ülismikerj

àkocliu. lisuslislbmgs-ZcliuIeil

?kr a Tranken
vsrssudsn kranko xsKöu I^aoknairins

dtto. S K», k. loilà-KblsII-Ssilsn
(es. 60—7(1 IsiektdssoküdiAt« Ltüeks
der ksinstsu rottsttö-Lsiteu). (4080

kvrpMsitn Ar Lo., tViedikon-Mrieti.

^VoNissiko
Lests Loikö zum ^Vuiitdou von wollsusv Nrttsl'^Isirlsi'rt, Xinâsi'wâsoìis, Ltriirripts,

NsOkisn stcz. Dio ^Volls dloidt WSÌON unà NSSOìiiriSiâig unà Aökt uiokì silt. 0öbi-auek8Äit-

Weisung ksi ^sàem Ltueîc. Ileböl-kt» zu tmdsn. Ms?

maodsn dis vsrebrl. Bauàausn
8tet3kort aukrnsrk3am auk unsern

billigen

kseso jlàà
iivlkt

uii«K teurvr» 8«rtsi» t»
i»»vk»tvK»v»«K ^396

(1 Dkd. Dr. 1.99 (bei 9 Dtd. Dr. 1.75)

Drogerie ternie
àsn3tinersa38e 17

»,
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